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Herdenschutz
Protection des troupeaux
Protezione delle greggi

Wo Wanderer, Biker usw. auf durch Herdenschutzhunde geschützte Herden  
treffen, kann es zu Konflikten kommen. Um diese zu minimieren, ist ein 
korrektes Verhalten der Freizeitsportler gegenüber diesen Hunden wichtig. 
Verschiedene Materialien dienen der entsprechenden Information und  
Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit.
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Viele Wandernde wissen nicht, wie sie sich bei Begegnungen 
mit arbeitenden Herdenschutzhunden korrekt verhalten sollten.

Markierungstafeln 
Die Markierungstafel wird eingangs von Weiden mit durch Herdenschutzhunde ge-
schützten Herden montiert, insbesondere zwingend bei offiziellen Wanderwegen und 
anderen viel begangenen Wegen.

Anbringung und Bezug der Tafeln

• � Die Markierungstafeln dürfen nur für Weiden verwendet werden, auf welchen vom 
Bund anerkannte offizielle Herdenschutzhunde arbeiten.

• � Zuständig für Montage und Unterhalt dieser Tafeln ist der Betriebs- respektive Alp-
verantwortliche.

• � Das Anbringen der Tafeln hat an geeigneten, gut sichtbaren Stellen unmittelbar vor 
dem Weidegebiet zu erfolgen.

• � Bei Weggabelungen muss der Standort und die Ausrichtung der Tafel so gewählt 
sein, dass klar ersichtlich wird, in welcher Richtung man Herdenschutzhunden be-
gegnen kann.

http://www.agridea.ch
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Schutzhunde  
bewachen die Herde

I cani da protezione
sorvegliano il gregge

Guardian dogs
watch the herd

Les chiens de protection
gardent le troupeau

www.herdenschutzschweiz.ch

www.protectiondestroupeaux.ch

www.protezionedellegreggi.ch

Die Markierungstafeln gibt es in einer metallenen Standardausfüh-
rung (links, 36  59 cm) sowie in einer kleineren leichten Plas- 
tikausführung (rechts, 15  30 cm). Die einfach zu transportie-
renden Plastiktafeln können dort verwendet werden, wo sie nur 
kurzzeitig benötigt werden sowie zur Information an Orten von 
untergeordneter Bedeutung.

Befinden sich Herdenschutzhunde in einer umzäunten Weide, 
so muss das so genannte Hinweisschild am Zaun montiert 
werden, wo z. B. Wege der Weide entlang führen. Queren 
Wege die Weide, so müssen dort Markierungstafeln auf-
gestellt werden.

Besucherlenkungstafeln
Wo eine möglichst frühzeitige Information von Besucherinnen und Besuchern zur 
Präsenz von Herdenschutzhunden wichtig erscheint – z. B. bei eingeschränkter Umkehr-
möglichkeit aufgrund langer Zustiege zu geschützten Weiden oder bei sehr viel be-
gangenen Routen – können Besucherlenkungstafeln die Markierungstafeln ergänzen. 
Sie sollten an wichtigen Ausgangs- oder Wegpunkten für Wanderungen in Gebieten 
mit Herdenschutzhunden aufgestellt werden (z. B. bei Haltestellen des öffentlichen 
Verkehrs, bei Seilbahnstationen oder bei wichtigen Weggabelungen). 

Besucherlenkungstafeln setzen sich aus zwei Teilen zusammen
• � Basistafel aus Metall mit grünem Kopf- und Fussteil (erhältlich in zwei Grössen,  

48  60 cm und 48  90 cm).
• � Tafeleinschub mit Kartenausschnitt der Region sowie erläuterndem Text mit den 

wichtigsten Verhaltensregeln für Begegnungen mit Herdenschutzhunden sowie 
regionalspezifische Informationen.

Mittels dem Tafeleinschub ist es möglich, Karte und Text auszuwechseln und den aktu-
ellen Standort einer mit Hunden geschützten Herde in einem grossräumigen Weide-
gebiet mit Umtriebsweide oder ständiger Behirtung zu kennzeichnen. Bei Bedarf kann 
auf Alternativrouten sowie weitere Besonderheiten wie z. B. ausgezäunte Wanderwege 
hingewiesen werden. Sind keine Herdenschutzhunde mehr im fraglichen Weidegebiet, 
so ist dies mittels einem speziellen Einschub klar zu kommunizieren.

Die Standorte für Besucherlenkungstafeln bezeichnet im Normalfall die Beratungsstelle 
für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL) in ihren Gutachten zum Konflikt- 
management mit Herdenschutzhunden. Aber auch Betriebs- oder Alpverantwortliche, 
die bereits mit offiziellen Herdenschutzhunden arbeiten, können Tafelstandorte an-
regen – dafür wenden sie sich an den kantonalen Herdenschutzbeauftragten.

Wird beabsichtigt, Tafeln an Pfosten  
offizieller Wanderwege zu montieren, so 
ist dies zwingend mit dem zuständigen
Wanderwegverantwortlichen abzu-
sprechen.

• � Die Tafeln sind aufzustellen, solange sich Herdenschutzhunde auf der Weide auf-
halten. Sobald die Herdenschutzhunde sich nicht mehr auf der betreffenden Weide 
befinden, sind die Tafeln abzudecken oder zu entfernen. 

•  Ältere Versionen dieser Markierungstafeln oder beschädigte Tafeln sind zu ersetzen. 
•  Die Tafeln können gratis bei AGRIDEA bestellt werden.

© BUL
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Die Tafeln können bei AGRIDEA gratis bezogen werden, wobei für  
deren Erarbeitung mindestens folgende Angaben benötigt werden:
• � Auf einer Karte eingezeichnete gewünschte Tafelstandorte
• � Auf einer Karte eingezeichneter Alpperimeter mit allfälliger Unterteilung in 

Weidesektoren
• � Zeitliche Angaben zur Präsenz der Herdenschutzhunde (entweder für das 

gesamte Alpgebiet oder pro Weidesektor)
• � Besondere Hinweise (z. B. ausgezäunte Wanderwege, allenfalls empfohlene 

Alternativrouten, allenfalls Telefonnummer einer Ansprechperson für ge-
nauere Auskünfte usw.)

• � Gewünschte Übersetzung(en) des Textes (z. B. Deutsch  und  Englisch oder 
Deutsch und Französisch)

Sowohl für die Montage der Tafeln wie auch für das Wechseln der Einschübe  
ist der Betriebs- resp. Alpverantwortliche zuständig. Wird die Belegung einzel-
ner Weideschläge mittels verschiedener Einschübe kommuniziert, so müssen  
bei einem Weidewechsel alle entsprechenden Einschübe so unmittelbar wie 
möglich aktualisiert werden. Es ist dafür zu sorgen, dass weitere Kommunika-
tionspartner wie z. B. Tourismusorganisationen oder Wanderwegverantwortliche 
über die aktuellen Informationen verfügen.

Stand 2016 |  Quelle: Bundesamt für Landestopografie 
Source: Federal Office of Topography1 km

Bergwanderweg / Mountain hiking trail
Ihr Standort
You are here

Weide mit Herdenschutzhunden  
Pasture with livestock guardian dogs

Arbeitende Herdenschutzhunde!

Die Herdenschutzhunde verteidigen ihre Schafe gegen Wölfe, Luchse, 
Füchse und wildernde Hunde. Für Menschen sind sie keine Gefahr. Ihr 
Auftreten kann jedoch einschüchtern. Vermeiden Sie die Hunde und  
ihre Schafe zu stören und halten Sie sich an die auf den Piktogrammen 
aufgeführten Verhaltensregeln. Vom Mitführen von Hunden wird  
abgeraten. 

In der violett markierten Fläche ist von Anfang Juni bis Anfang Oktober 
damit zu rechnen, auf Herdenschutzhunde zu treffen.

Livestock guardian dogs at work!

Livestock guardian dogs are protecting their sheep against wolves, 
lynxes, foxes and poaching dogs. They are not dangerous for human 
beings, but their appearance can be intimidating. Avoid disturbing  
the dogs and their sheep and follow the rules of conduct on the picto-
grams. It is not advisable to take your dog with you. 

In the alpine pasture marked in purple it is likely to meet livestock  
guardian dogs between the beginning of June and the beginning of 
October. 

Beispiel eines einteiligen Tafeleinschubs 
für die kleine Basistafel (Standort Alp Flix 
GR).

Sinnvolle Platzierung von Markierungstafeln und Besucherlenkungstafeln am Beispiel 
der Schafalp Gafallen UR (farbige Flächen), wenn der gelb markierte Weideschlag 
belegt ist. Als Standorte für die Besucherlenkungstafeln wurden Andermatt Bahnhof, 
Gotthard Hospiz, Vermigel SAC-Hütte und Bergbahnstation Gemsstock ausgewählt. Ist 
einer der beiden anderen Weideschläge (grün und blau) belegt, so müssen die Markie-
rungstafeln entsprechend anders platziert werden und bei den Besucherlenkungstafeln 
ist jeweils der richtige Einschub zu verwenden, auf dem nur die jeweilig bestossene 
Fläche eingefärbt ist (vgl. Beispiel links). 

Beispiel eines zweiteiligen Tafeleinschubs 
für die grössere Basistafel (Standort  
Andermatt UR).

Stand 2016 |  Quelle: Bundesamt für Landestopografie 
Source: Federal Office of Topography1 km

Wanderweg / Hiking trail

Bergwanderweg / Mountain hiking trail

Alpinwanderweg / Alpine hiking trail
Ihr Standort
You are here

Weide mit Herdenschutzhunden  
Pasture with livestock guardian dogs

Arbeitende Herdenschutzhunde!

Die Herdenschutzhunde verteidigen ihre Schafe gegen Wölfe, Luchse, 
Füchse und wildernde Hunde. Für Menschen sind sie keine Gefahr. Ihr 
Auftreten kann jedoch einschüchtern. Vermeiden Sie die Hunde und  
ihre Schafe zu stören und halten Sie sich an die auf den Piktogrammen 
aufgeführten Verhaltensregeln. Vom Mitführen von Hunden wird  
abgeraten. 

Der aktuelle Standort der Herdenschutzhunde und Schafe finden Sie auf 
der Karte.

Livestock guardian dogs at work!

Livestock guardian dogs are protecting their sheep against wolves, 
lynxes, foxes and poaching dogs. They are not dangerous for human 
beings, but their appearance can be intimidating. Avoid disturbing  
the dogs and their sheep and follow the rules of conduct on the picto-
grams. It is not advisable to take your dog with you. 

The current position of the livestock guardian dogs and sheep is  
indicated on the map. 

  Markierungstafeln

  Besucherlenkungstafeln
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Weitere Informationen 
www.herdenschutzschweiz.ch

Hier können auch die Flyer und Comics heruntergeladen sowie die Filme ange-
schaut werden. Und wer ein- bis zweimal jährlich zum Thema Herdenschutzhunde 
per  Newsletter informiert werden möchte, der kann über diese Website den 
entsprechenden Infoletter der AGRIDEA abonnieren.

Kontakt: AGRIDEA, Fachstelle Herdenschutzhunde, Eschikon 28 
CH-8315 Lindau, T +41 (0)52 354 97 57, info@herdenschutzschweiz.ch

Online-Karten zu den Sömmerungs- 
gebieten mit Herdenschutzhunden
AGRIDEA führt auf www.herdenschutzschweiz.ch eine Online-Karte mit den Perimetern 
aller Sömmerungsweiden mit Herdenschutzhunden. Diese Karte wird wo nötig laufend 
aktualisiert. Alpverantwortliche mit Herdenschutzhunden müssen deshalb allfällige 
Änderungen der Weidegebiete mit Hundepräsenz jeweils frühzeitig vor der Weide-
saison AGRIDEA melden. Wo sinnvoll und möglich werden auf dieser Online-Karte auch 
spezifische Informationen zur Tourenvorbereitung für Wanderer oder Bikerinnen mit-
kommuniziert (z. B. zu ausgezäunten Wegabschnitten oder Kontaktangaben für direkte 
Auskünfte). Die Weideperimeter der Sömmerungsweiden mit Herdenschutzhunde- 
Präsenz sind auch online auf www.map.geo.admin.ch sowie auf www.schweizmobil.ch 
dargestellt, wobei diese aber nur einmal jährlich im Frühling aktualisiert werden.

Flyer
Ein Faltblatt sowie ein Comic informieren und sensibilisieren zum Thema Herdenschutz-
hunde und erläutern das korrekte Verhalten bei Begegnungen mit diesen Hunden (auf 
Deutsch, Französisch und Italienisch). Beide sollen durch Betriebs- und Alpverantwort-
liche mit Herdenschutzhunden möglichst breit in ihrer Region bei Tourismusbüros, Berg-
bahnstationen, Restaurants usw. gestreut werden. Faltblatt, Comic sowie bei Bedarf 
auch wetterfeste Prospekthalter aus Plexiglas mit Deckel können gratis bei AGRIDEA 
bezogen werden.

Filmclip
Ein Filmclip in einer Lang- sowie einer Kurzversion (6 respektive 1,5 Minuten) dient 
ebenfalls der Information und Sensibilisierung zum Thema Herdenschutzhunde (auf 
Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch). Die Clips stehen im Internet online zur 
Verfügung und können von Dritten verlinkt werden. Zudem verschickt AGRIDEA die 
Filme auf Anfrage auch gratis in verschiedenen Formaten zum Einbinden in Websites, 
Infostelen usw.

Schutzhunde bewachen ihre Herde 

Halten Sie bitte Distanz !
Vom Mitführen von Begleithunden

wird abgeraten.

Guardian dogs watch the herd

Keep your distance,
please !
It’s not recommended to hike
with compagnion dogs.

 





http://www.herdenschutzschweiz.ch/
http://www.protectiondestroupeaux.ch/newsletter/
mailto:info%40herdenschutzschweiz.ch?subject=
http://www.protectiondestroupeaux.ch/map/
https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers=ch.bav.haltestellen-oev,ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege,ch.bafu.alpweiden-herdenschutzhunde&layers_visibility=false,false,true&layers_opacity=1,1,0.5&E=2583844.99&N=1167723.87&zoom=5
http://www.schweizmobil.ch/de/winter.html
http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Herdenschutzhunde/0000_D_E_16_100dpi_Flyer_Herdenschutz_Gruen_A4.pdf
http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Herdenschutzhunde/01_D_16_HK3_Comic_Herdenschutzhunde.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=iMrxnItHRIc

